
V\Iurzeln
Homosexuelle sind vor allem Opfer
von Leuten, die 'spiessig' denken,
die ihr Denken bei andern al-s
gleich voraussetzen und von daher
motivj-ert aus einer 'gemeinsamen
Ideologie' heraus gegen rdie Homo-
sexualität' sind.
Dieser Trroschlrrss- dass lal-Ie sot
denken und die Tatsache, dass die
'andern' sich jeweils,nicht getrau-
en von diesem rDenken' abtrünnig
zu werden, wenn es darauf ankommt,
war und i-st im Faschismus zur tra-
gischen Konsequenz gekomrnen 3 Ver-
nichtunq runwerten' Lebens. rUnwer-
tes Leben' heisst nlcht nur rinva-
I i d I Imen qoha rrnd cf rrrna | \ Fc

heisst auch: Leben, das den Mäch-
tigen nj-cht 'passt'! Die Konzentra-
tlonslager waren nur rZwischensta-
tionen'. Ihnen folgte VIETNAM, Ro-
te Khmer, Südafrika, Indianer, Zi-
creuner, Argentinien, Chile, Islam
i n Porqi an D:1 Äc+ i na Fti:fr: a+r

"Ein Spiesser ist ejn einfacher, normafer
Mann, zun 'aufspjessen' etzogen, mit der
Angst, aufgespiesst zu werden und,mix
kleinl-ichen Ansichten. weif seine Erfah-
rungen (von Angst verhindert) nicht über
seine beiden Hände hinausreichen: ein An-
dFnFqqfAr in der ppr<önlichkeiL unterenx-
wickefter, der aus al-l-en so2ial-en Schich-
ten stammen kann. "P, Thomen

I{ach dem' geschichtl-ich-biographi-
schen Essayr im rcome out!r vom
AC_S!S!_f9!.9 versuche ich, anhand
I alrl- rrol I ar I pai cni ot a r -^ j o-- j 

^o- 
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Denken (auch synonym für rfaschis-
toidr) aufzuzeigen unci: die Ansätze
für die Bedrohunq von uns S_S!!4llen
und Lesben.

"Das Leben scheint Absichten zu ver-
folgen. Welche? Das Leben ist an
Meeresstiänden entstanden, also dort
wo Festland, Wasser und Luft inei-
nandergreifen. Seine Abslcht scheint
rlr -^i n ai ah ry".'i -^han trr/lLrrrcf a, Jf9lr

Hydrosphäre und Atmosphäre zu schie-
ben und eine erdweite Biosphäre zu
bifden. Mit dieser Absicht breltet
es sich aus, und zu tliesem Zweck
vermehren sich (teilen sich) Zel-1en.
Sie sek-tionieren" (secare=teifen) -
P.Thomen ./ "und das Leben ist'sek-
sueII' (sexueIl motiviert, sich zu

vermehren. Dazu macht man Kinder."

"Darum hat das Leben bei den soge-
nannten 'höheren Lebewesen' den
Orgasmus erfund.en: Sie sol-fen sich
gefäIligst paaren und dabei den Tod
vergessen. "
:" ^Dpr Orgasmus wurde erfunden, damit
sich die Lebewesen auch unter Le-
bensgefahren paarena mögen. . . "

"Im Orgasmus werd.en die Leute selbst-
los:Das eine Sefbst verschwimmt da-
bei im anderen. "

iP-" r,"l..r ist an den
fnformationen völ1ig
iert, denn sie können
nicht vererbt werden.
ahttn-.,an 
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"Im Orgasmus geht das Ich mit dem
Du in einem Wir auf und aus diesem
l'Iir kann man Kind.er machen. "

iese zitate sind aus einem Artikef
VILEM FLUSSER mit den Titel 'Die Strate-
gie des Lebens qegen die Lebewesen, er-
schienen in der BaZ vom ff.5.1989 5.49

Dazu ist noch zu bemerken, dass ein wesent-
licher Teil des Artikelgsich nit Spekufa-
tionen über CenLechnologie, Sanenbanken,
etc. öefasst (unkriti sch) . Der Artikef
sc,h-Iiesst mit der Hoffnung auf 'sentimen-
taf gezeugte' Kinder, trotz'unbefleckL
Empfangendent und endet: "Vieffeicht sind
wir tatsächlich daran. die vor zwei Mif-
fionen Jahren begonnene Menschwerdung ei-
nen Schritt weiterzuführen. "

Es ist immer Ygsicht_crebglg, wenn
Männar \/^n Frf^l aon ndor T.6i e+rrnd-

en qchwHrmpn Ä i c qi a mi {- Radri f-u luYlrr
fen von Millionen Jahren oder von
MancnhurarÄr,nn i n 7,r-rnm^hhah^rrY frr aurqrLu"errrrqrr9
bringen. ..
Der Artikef war nicht nur im Hin-
blick auf das Thema Homosexualität,
auf wefches er hier diskutiert wer:
dan qnl I cnnäorn rrrnh : I l aomai n

ein Faux-pas als Diskussionsbel-
traq auf der Feui-lleton-Seite der
BaZ '. *,r'

erworbenen
unlnteres s -

l-.i n l nai cnh
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Vorerst fal-len bei Ffusser Formulie-
rungen auf wie '@tr!--@ji-nde,L',
'der_Q5gS wurde erfundenr. Dann
hat das Leben eigene, Absichten, die
ihm auferlegt werden und die ganze
Evolutionslehre wird unter den Tisch
gekehrt, weil'erworbene Informatj-o-
nen biologisch nicht vererbt' wer-
den können.
Dieser typische Spiesser sieht nur
was 'mann' sieht(ZeIlteilung) und
der@ist
unwichtig, oder wird schlicht ver-
oessen (?) - Tn einer solchen Sicht-
weise haben @
schlicht keinen Sinn. Darin wird
eben nicht 'gepaart', um sich unter
Lebensgefahr zu vermqhren... und
das rsefbst verschwimmt' nicht im
Andern. Das einzige, was Flusser an-
scheinend gelernt hat, ist' dass
man Kinder machen kann. Und ich
muss aus seinem Artikel schliessen'
dasS in Zukunft der Ausgleich des
vergeudeten Spermas lm rreinen Or-
gasmus' durch die Samenbanken er-
fo1gt, woraus die Jungfrauen (?)
ihre Portion jeweils 'abrufen' . . .

Je mehr Ideoloqie aus dem zitierten
Artikel von FLUSSER sichtbar wird,
umso qefährlicher wird er I Für den
Spiesser ist eben alles kfarl Kei-
na Kril-iL kain6 Hintarfrrarrnar hio-! r!qYsrrY. vre
co I rai na I F^r+h€l rnzrrnacaacal I -
c^häFf äia hior :hcal-'ilÄaf urirä
l-IF--r^-^+^ ^j-^-rou .prLrrry, =-,,-chränkend und
sogar lebensbedrohend. Somit ist
der Artikef Flussers kein wirkli-
nhar Rai {-r:a uroÄor cnz i al i n i cnh

noch biofogj-sch. Als schwuler Le-
ser empfinde ich ihn als einen
Affront gegen alle Menschen, die
weniger biologisch, denn soziaf be-
wusst und aktiv feben. Gegen die-
-ianioen Mcnqchcn- die ihr 'Weiter-
leben' nicht an die Fortpflanzung
hängen, sondern an den sozialen
Organismus und die Wesentliches
zum Gedeihen dieses Organlsmus bei-
tragen u.a. durch bewussten oder
unh:ewussten Verzicht auf rKinder
machenr . Doch Kindermachen \^7ird be-
lohnt mit allerlei Entschädigungen,
die al-lesamt 'Trösterlisr sind und
allenfalf s l+ern_Ze_3ghlgg ver-
helfen, den Kindern aber meist

nichts bringen. So wl1l- ich mal
böswillig das rKindermachenr der
Heteros als Sucht nach Anerkennung
und Bestätigung entlarven, nicht
im rn+ArAeca äar aazarrc+an f Nrrr di o

Babies sind nämfich herzig, al-fer-
'I i al-rc+ a+- \ ri hÄÄr ähör i m rh-

teresse der egoistischen El-tern:
zudem entstehi bei Heteros der
'Wahn' in deh folgenden ceneratlo-
nen tewig fortgezeugt' zu werden
und damit 'ewj-g zu leben' (?) .

Indem Lebev/esen nicht als selbstän-
dige individuelle Persönlichkeiten
respektiert und anerkannt werdenf
sondern nur 'wertvoll' im Hinblick
auf die 'Vorfahren' oder die 'zu-
künftige Fortpf lanzung',werden sie
sozial entwertet. Ihr Persönlich-
keitswert Iiegt aIs Zbleckbestimmung
schon in der Wiege...
Fiir ai na qnl cha <ni aqqica f:enhi e-

toide Gesel-fschaftsideologie haben
unsere rVorfahren' nicht von den
Bäumen steigen müssen. - .

So sind wir Schwulen und Lesben
wertlose Abfallprodukte für diese
Trla^l ^dah t^li r diirf en ZWar dieSer
'Spiessergesellschaft' sozial die-
nen und hel-fen, haben aber kej-n
Recht auf unser Sexualleben/Sozial-
leben, das sich nur hinter vier
Wänden, im Schlafzirnrner oder in
enAziAl Iah prrc rl-rcnial an Äarf

damit die Heteros nicht d.aran er-
innert werden, dass es noch andere
Werte zwischen den Menschen gibt.
Besonders in den Kinder- und Bevöf-
kerungsreichen Gebieten der Erde
sehen wir die Konsquenzen des hete-
!osexuelf en For Lpf Ianzung swahns :
Entwertung des Menschen durch l4as-
senzeugung und die faschis,bische
rÄonlnn iö . Ä11c 

^ia-^h 
\r1^^^h hrh^6ruLv r vY

nur die Besten Aussicht und Recht
auf UeberIeben...
Sind wir Schwulen und Lesben tat-
sächl-ich nur'Abfalfproduktrder
Ha+ör^c Äi anc+l-rrr aohnrcrm

-,,€€{tt i- ^i^ 7^!,-,rh^cr"-^liinlzlaurrarrr9 r srrr Leu9urrYr urrY

das 'mann' leider nicht totschlagen
da rf ? -<L/

r{ m'tna/n'
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